
Stadtverordnetenversammlung Cottbus

Cottbus, 26.10.2026

Nachfrage zu AN-149/26 (Gewalt an Cottbuser Schulen): Aufenthaltsstatus der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Sehr geehrte Herr Oberbürgermeister Tobias Schick,

laut  Antwort  auf  die  Anfrage  AN-149/26  waren  unter  den  Tatverdächtigen  des  Schuljahres  2025/2026  insgesamt  123 

nichtdeutsche  Staatsangehörige,  darunter  52  syrische,  22  russische  und  11  afghanische.  Die  Frage  nach  dem 

aufenthaltsrechtlichen Status blieb unbeantwortet. Die Polizeiliche Kriminalstatistik erfasst bei nichtdeutschen Tatverdächtigen 

den konkreten Aufenthaltstitel, die Aufenthaltsgestattung, Duldung und Abschiebeverbot. Maßgeblich für die Nachfrage ist die 

Erfassung des Aufenthaltsstatus jeweils zum Tatzeitpunkt, um eine transparentere Analyse des Sachverhalts für die Bürger der 

Stadt Cottbus zu ermitteln. Wir bitten die Stadtverwaltung, die Angaben bei der Polizei einzuholen.

Wir bitten daher um Beantwortung folgender Fragen:

1. Auf welche Normen des AsylG u. AufenthG (entsprechende Aufenthaltstitel, Aufenthaltsgestattung, Duldung und 

Abschiebeverbot nennen) berufen sich die 123 nichtdeutschen Tatverdächtigen, um ihren Aufenthalt in der 

Bundesrepublik zu rechtfertigen?

2. Wie verteilen sich die 52 syrischen Tatverdächtigen auf diese Kategorien (konkrete Norm nennen)?

3. Wie verteilen sich die 22 russischen Tatverdächtigen auf diese Kategorien (konkrete Norm nennen)

4. Wie verteilen sich die 11 afghanischen Tatverdächtigen auf diese Kategorien (konkrete Norm nennen)?

Mit freundlichen Grüßen,

Georg Simonek
Fraktionsvorsitzender
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